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Wen n di e Ma rktwi rtsch a ft
zu m a n a rch i sti sch en
I dea l wi rd . . .

Zwar  b e te il ige n  s ich  v ie le  An arch is tInn en  an  an tikap ital i s ti s ch en
Käm p fen  u n d  las s e n  au ch  ke in e  Zw e ife l  an  e in e r  r ad ikale n  G e s innu ng ,
d as  au f P ro fitm ax im ie ru ng  u n d  s tän d ige  Warenb ildu ng  o r ie n tie r te
W ir ts ch afts sy stem  ganz  ab zu sch affen ,  ab e r  in  d e r  −  o hn eh in  eh e r  dü rf -
tige n  −  Th e o r ie arb e it  im  An arch ismu s  sp ie lt  d ie  Ö ko n o m ie  nu r  e in e
u n te rge o rdn e te  Ro lle .  D as  än d e r t  s ich  au ch  n ich t  in  d e n  K re i s e n ,  d i e
vo n  Arb e ite r Inn enb ew egu ng  tr äu m en  u n d  Ag itatio n  im  b e tr ieb lich en
Rahm en  als  Aktiv itäts s chwe rpu nkt  b e n enn en .  We rd en  d o r t  Texte  e n t -
wo rfen  o d e r  ve rb re ite t ,  s o  s te lle n  d ie  K r itiken  eh e r  E n tn ahm en  au s  an -
d e ren  S trö mu ngen  d ar .  D as  mu s s  n ich ts  S ch le ch te s  b e d eu te n ,  s ch l ie ß -
l ich  s in d  v ie le  m arx is ti s ch e  An alys en  d e s  W ir ts ch aftsge s ch eh en s  b r il -
lan t .  Ab e r  s i e  h ab en  au ch  G ren z en  z . B .  was  ih re n  B l ick  au f h e rr s ch afts -
fö rm ige  B e z iehu ngen  b e tr ifft ,  d ie  au ß e rh alb  d e s  r e in  ö ko n o m is ch en
Akqu ir ie re n s  vo n  We r t  u n d  M eh rw e r t  l i e gen .

D ie  Vo r s ch läge  u n d  Ko nz ep te  au s  m eh re ren  S trö mu ngen  r age n  in  d ie
an arch is ti s ch e  D eb atte  h in e in :

•   D ie  b ü rge rl i ch e  D eb atte  u m  ko n tro ll ie r te s  W ir ts ch afte n ,  in sb e so n -
d e re  e in e  S tärku ng  s taatl i ch e r  E igen tätigke it  u n d  Au fs ich t  (b e -
n annt  al s  N e o - Keyn e s ian ismu s ,  R e re gu lie ru ng  o d e r  Rü ckkeh r  zu
ve rb in d lich en  Re ge lw e rken ,  w ie  z . B .  in te rn atio n al  in  B re tto n -
Wo o d s  b e s ch lo s s e n)  o d e r  d ie  d em okratis ch e  Ko n tro lle  vo n  W ir t -
s ch afts tätigke it .  Wäh ren d  e r s te re s  e in e  S tärku ng  d e s  S taate s  u n d
zw is ch en staatl ich e r  In stitu tio n en  n ach  s i ch  z i eh en  wü rd e  u n d
d e sh alb  an arch isti s ch en  I d e e n  ko n trär  ge genüb e r steh t ,  kö nn te
e in e  D em okratis ie ru ng  vo n  B e tr ieb en  d ann  w ich tige  S ch r itte  zu
e in e r  −  w e ite r  n ö tigen  −  An e ignu ng  d e r  W ir ts ch afts tätigke it  du rch
M en s ch en  s e lb st  s ch affe n ,  w enn  d am it  d ie  S tärku ng  d e r  M it -
b e stim mu ng  gem e in t  i s t .

•   M arx is ti s ch e  D isku s s io n en  e n d en  m itu n te r  m it  ähn lich en  E rgeb -
n is s e n  w ie  n e o keyn e s ian is ch e  Th e o re tike r Inn en .  Au ch  p e r so n e ll
g ib t  e s  e in e  h o h e  Ü b e r s chn e idu ng .  R ad ikale r,  ab e r  s ich  au ch  au f
M arx sch e  An alys en  b e ru fen d  b zw .  d ie s e  w e ite re n tw icke ln d  s in d
d ie  s o gen annten  We r tkr itike r Inn en ,  d i e  d e n  Gü te rn  u n d  M en s ch en
ih re  Waren fo rm  n ehm en  wo lle n  u n d  d am it  an  z iem lich  gru nd -
le gen d en  M e ch an ism en  d e r  k ap ital i s ti s ch en  W ir ts ch aft  rü tte ln .
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G le ich e s  g ilt  fü r  ko n se qu en te  G e gn e r Inn en  d e r  E igen tu m sfo rm ,  b e i
d e n en  m arx is ti s ch e  G e d anken  gu t  ve rb re ite t  s in d .  S chwam m ig
b le ib t  d i e  b e l ieb te  F lo ske l  vo n  d e r  Ve rge s e ll s ch aftu ng  d e r  P ro duk -
tio n sm itte l  o d e r  Fab r iken .  I s t  d am it  d e r  S taat  al s  E igen tü m e r  ge -
m e in t  (w ie  e s  b e i  d em  o ft  syn o nym  ve rw end e te n  B e gr iff  d e r  Ve r -
s taatl i chu ng  d eu tl i ch e r  w ird) .  D ann  gäb e  e s  ke in en  em anz ip ato r i -
s ch en  G ew inn ,  d e nn  d e r  S taat  i s t  fü r  d ie  M en s ch en  ge n au so  u n e r -
re ichb ar  w ie  Ko nz e rn le itu ngen .  I s t  ab e r  d am it  gem e in t ,  d as s  d ie
w ir ts ch aftl ich e  Tätigke it  in  d ie  H and  d e r  B ü rge r Inn en  u n d  vo n  ih r
ge s ch affe n e r  Zu sam m en sch lü s s e  ge le gt  w ird ,  s o  wäre  d ie s  e in
S ch r itt  in  R ich tu ng  d e r  E n tm ach tu ng  z e n trale r  S tru ktu ren ,  al s o  d e s
H e rau sz ieh en s  vo n  G e staltu ngskraft  au s  S taat  u n d  M arkt
zu gu n ste n  d e r  M en sch en  u n d  ih re r  fr e ie n  Ko o p e ratio n en .

•   Zu m  Te il  e b e n fall s  m arx is ti s ch en  U r sp ru ngs ,  ab e r  au ch  ge tragen
vo n  id e o lo g is ch  n ich t  fe s tge le gte n  M en s ch en  z . B .  au s  d em  B e re ich
fre ie r  S o ftware en tw ick lu ng  e n tstan d  d ie  zu n äch st  al s  „ O eko nux “
(Ku n stwo rt  au s  d e n  B e stan d te ile n  Ö ko n o m ie  &  L inux)  ge füh r te
D eb atte  u m  e in  g le ich z e itig  fr e ie s  ( im  S inn e  vo n  l ib e rale s) ,  ab e r
n ich t  m eh r  vo n  We r t -  u n d  P ro fitd enken  du rch zo gen e s  u n d  in  d ie -
s em  S inn e  zu  k las s i s ch - w ir ts ch afts l ib e rale n  Ko nz ep te n  ge gen -
läu fige s  W ir ts ch afte n .  M it  d e n  Texte n  „ F re ie  M en sch en  in  fr e ie n
Ve re inb aru ngen “

0

 s chwapp ten  s o lch e  I d e e n  au ch  in  d ie  d eu ts ch -
sp rach ige ,  an arch is ti s ch e  D eb atte  −  b e e in flu s ste  d ie  D eb atte n  ab e r
nu r  in  k le in en  K re is e n  u n abh ängige r  u n d  g le ich z e itig  n ich t  th e o -
r ie fe in d lich e r  Aktiv i stInn en .

•   E h e r  e in e  R andgrup p e  b ild e n  d ie  F re iw ir ts ch aftle r Inn en ,  d i e  h ie r
au ch  nu r  d e sh alb  E rwähnu ng  fin d en ,  w e il  s i e  s e lb st  s i ch  m itu n te r
als  An arch is tInn en  b e z e ichn en  u n d  al s  Vo rd enke r  d e n  F in anz ch e f
d e r  M ü n ch en e r  R äte repub lik ,  S ilv io  G e s e ll ,  b e trach ten .  D a  d ie
Räte re pub lik  m it  an arch is ti s ch en  I d e e n  in  Ve rb in du ng  geb rach t
w ird ,  h alte n  v ie le  au ch  G e s e ll  fü r  an arch is ti s ch  u n d  b e trach ten
d e sh alb  d ie  vo n  ihm  e n two rfen e  Th e o r ie  e in e r  n atü r l ich en  W ir t -
s ch aftso rdnu ng  al s  an arch is ti s ch e  W ir ts ch afts fo rm .  S i e  b e steh t  au s
zwe i  Te ile n  −  e in e r  B o d en re fo rm  u n d  d e r  Ab s ch affu ng  d e s  Z in s e s
(b zw .  w e ite rgeh en d e r  d e r  E in füh ru ng  n eu e r  Wäh ru ngen  m it  fal -
le n d em  We r t) .  E r s te re  s te llt  im m e rh in  d ie  E igen tu m sfrage  u n d
s ch lägt  e in e  Ve r te ilu ng  vo r,  d ie  d em  An sp ru ch  g le ichb e re ch tigte n
Zu gangs  zu  Re s sou rcen  d eu tl i ch  n äh e rko m m t  al s  d ie  h eu tige ,
du rch  K au f u n d  Ve rkau f vo r  all em  zu gu n ste n  d e r  Re ich e ren  ge -
s teu e r te  L age .  D e r  zw e ite  Te il  s e in e r  Th e o r ie ,  d i e  Ab s ch affu ng  d e s
Z in s e s ,  h inge gen  läs s t  n ich t  e rkenn en ,  w ie  d adu rch  e in e  B e fre iu ng
u nd  S tärku ng  d e r  M en sch en  e n ts teh en  s o ll .  D a  h eu tige  F re iw ir t -
s ch aftle r Inn en  vo r  allem  d e r  S ach e  m it  d e n  Z in s  anh ängen ,  s teh en
s ie  an arch is ti s ch en  I d e e n  zu m in d e st  vo n  d ie s e r  War te  au s  n ich t
n ah e .

0 D ie 1 . Au fl age ersch ien im Jah r 2000, d ie aktu e l l e Au sgabe stam m t au s 
Jan u ar 201 2 ( www. projektwerkstatt.de/m ateria l ien /u top_u top ie. h tm ) . 
Texte im I n tern et: www. h errsch aftsfrei .de.vu.
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We it  ve rb re ite t  s in d  in  an arch is ti s ch en  Texte n  Fo rd e ru ngen  n ach  D e -
z e n trali s i e ru ng  u n d  O rgan is ie ru ng  vo n  „ u n ten  n ach  o b en “ .

 Krop otkin , Peter, zi tiert i n : „Wa s i st e ig en tl i ch An a rch ie?“, Ka rin
Kra m er Verl a g i n B erl i n ( S. 96)

 Vorsch l ä g e fü r ei n e a n a rch i sti sch e Ökon om ie
1

Im  Fo lgen d en  s o lle n  B ru ch stü ck  u n d  Te ilfo rd e ru ngen  au s  an arch is ti -
s ch en  K re i s e n  zu r  zu kü n ftigen  Ö ko n o m ie  b e n ann t  w e rd en .  E in  u m fas -
s e n d e r  E n twu rf i s t  n ich t  vo rh and en .  D as  e in z ige ,  in  d e n  l e tz te n  J ah ren
ö fte r  b e n annte  o d e r  d i sku tie r te  We rk  war  d as  B u ch  „ P are co n “ ,  d em
d e sh alb  e in  e igen e r  Ab s chn itt  gew idm e t  w e rd en  s o ll .  E s  i s t  s ch o n  b e -
z e ichn end ,  d as s  au ch  d ie s e s  fad e  Ko nz ep t  nu r  e in e  Ü b e r s e tzu ng  war .
D ie  d eu ts ch sp rach ige  An arch ie  b r ingt  n o ch  w en ige r  Th e o r ie  h e rvo r .
P are co n  b e le gte ,  w ie  b ü rge r l ich  gro ß e  Te il e  d e r  An arch istInn en  s in d .
Ih re  Ko nz ep te  ap p e ll ie re n  an  d ie  Gu tm en sch en  u n d  p h an tas ie re n  d ie
b e s s e re  We lt  h e rb e i ,  w enn  all e  e in  b i s s ch en  m eh r  au fp as s e n  u n d  d ie
Gu ten  r e g ie re n .

1 Qu el l e : www.an arch ism u s.a t/txt2/an arch ie2. h tm ( ü berfl ü ssige Worte „ in der“ im
Orig in a l )
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Ma rkt oder Sta a t − 
di e fa l sch e F ra g e

In  d e n  s e it  1 9 9 9  n eu  e n tfach ten  D eb atte n  u m  d ie  Ve r te ilu ng  w ir ts ch aft -
l i ch e r  M ach t  u n d  ge s e ll s ch aftl i ch en  Re ich tu m s  d o m in ie r t  d e r  S tr e it  u m
d ie  M ach tb alan ce  zw is ch en  d e n  Ko nz e rn en  im  s o gen annten  fr e ie n
M arktge s ch eh en  u n d  d e s  S taate s  al s  Re gu lato r  u n d  S teu e re r .  Au s  em an -
z ip ato r i s ch e r  S ich t  mü s ste  d ie s e  F rage  h inge gen  ve rn ach läs s igb ar  s e in ,
d enn  w e d e r  Ko nz e rn le itu ngen  n o ch  Re gie ru ngen  b ie te n  S chu tz ,
g le ichb e re ch tigte n  Re s sou rce n zu gang  u n d  e in e  M itsp rach e  fü r  d ie
M en sch en  s e lb st .  D e r  im m e r  w ie d e r  b e s chwo ren en  Ve rb rau ch e r Inn en -
m ach t  feh lt  e b e n so  w ie  irgen dwe lch e  Wah le n  d e r  E in flu s s ,  d e r  ih n en
p ro p agand is ti s ch  zu ge sp ro ch en  w ird .  E in e  an arch is ti s ch e  Th e o r ie
mü s ste  al s o  b e id en ,  S taat  u n d  Ko nz e rn en ,  d e n  Feh d eh and schuh  h in -
w e rfen  u n d  fü r  e in e  M ach tve rlage ru ng  h in  zu  d e n  M en sch en  u n d  ih ren
fre ie n  Zu sam m en sch lü s s e n  s tre ite n .

D as  ge s ch ieh t  au ch ,  ab e r  s eh r,  s eh r  s e lte n .  E in e  Au sn ahm e  war  d ie
An e ignu ng  e in e r  Fah rrad fab r ik  u n d  P ro duktio n  d e s  „ s tr ike  b ike “ .  V ie l
h äu fige r  ru fe n  au ch  Anarch is tInn en ,  s i ch tb ar  m ange ls  e ige n e r  Vo r -
s ch läge  u n d  m ange ls  b rau chb are r  H e rr s ch aftsan alys e ,  n ach  m eh r  D e -
m okratie  ( o ft  p raktis ch  g le ichb e d eu te n d  m it  m eh r  S taat)  o d e r  ähn e ln  −
tro tz  ge füh lt  u n d  ve rb al  in  W id e r sp ru ch  s teh en d  −  d e n  L ib e rali s i e re r In -
n en  d e r  W ir ts ch aft .

E tl i ch e  An arch istInn en  ti cken  an d e r s .  S ie  ve r trau en  au sge re chn e t  d e n
z en trale n  B au ste in en  d e s  K ap ital i sm u s .  Ähn lich  w ie  b e i  d e r  d em okrati -
s ch en  Ko n tro lle  z e igt  s ich  e in  n aive s  Ve r stän dn is  ge s e ll s ch aftl i ch e r
Vo rgänge .  D ie  W irku ngen  vo n  G e ld ,  m arktfö rm igem  H an d e ln  o d e r
E ige n tu m  w e rd en  n ich t  au f ih re  h e rr s ch afts fö rm igen  W irku ngen  u n -
te r su ch t ,  s o n d e rn  als  M itte l  b e trach te t ,  d i e  o h n e  w e ite re s  au ch  d em  Gu -
te n  d ie n en  kö nn en .  B anken ,  K re d itw e s en ,  We rtlo g ik  −  fü r  an arch isti -
s ch e  U to p ie n  ke in  P rob lem ?

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a . I d een fü r e in e a n a rch i sti sch e
Gesel l sch a ft“

N GOs, Ökos u n d
a n d ere p ro Ma rkt-

wirtsch a ft: www.
p ro jektwerksta tt.d e/
a es/p roka p i ta l . h tm l
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D em okra ti sch e Kon tro l l e d er Wirtsch a ft
S o  w ie  u n te r  An arch is tInn en  d ie  D em okratie  u n d  in sb e so n d e re  ih re
b as is d em okrati s ch e  Au sp rägu ng  v ie l  U n te r stü tzu ng  h ab en ,  s o  i s t  au ch
d ie  H o ffnu ng  w e it  ve rb re ite t ,  d as s  in  d e r  W ir ts ch aft  alle s  gu t  w ird ,  w enn
s ie  d em okrati s ch  ko n tro ll ie r t  w ird  −  al s o  d ie  G e sam th e it  d e r  b e te il igte n
M en sch en  d ie  E n ts ch e idu ngen  tr ifft .  D ie s e  au s  r ad ikald em okrati s ch en
K re i s e n  e n tlehn te  Th e o r ie  ü b e r s ieh t  j e d o ch ,  d as s  im m e r  d ann ,  w enn
d ie  G e sam th e it  h e r r s ch t ,  d ie  V ie lfalt  u n d  d as  In d iv iduu m  im  G e sam ten
u n te rgeh en .  Gu t  e rke nnb ar  i s t  s ch o n  an  d e n  Vo r s ch lägen  s e lb st :  Ko n -
tro lle ,  o b  d em okratis ch  o d e r  an d e r s ,  b rau ch t  Ko n tro ll in stan z en .

 Au s d em „E n twu rf“ fü r e in Posi tion sp a p ier zu r E n erg ieversorg u n g
m i t Strom u n d Wä rm e

2

 Au s Al b ert, Mich a el ( 2 006) , „Pa recon“, Trotzd em Verl a g Gra fen a u

2 E rstel l t du rch d ie AG „ Au ton om ie b rau ch t E n erg ie“ der FAU -H an n over

N GOs wie Atta c u n d l i n ke
Pa rteien kon stru ieren d en
Gegen sa tz: Meh r
Sta a t, wen ig er
Ma rkt ( www.
p ro jektwerksta tt.
d e/zi ta te/
z_m a rkt_sta a t. h tm l )
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E i n zel fra g en
Anarch is ti s ch e  G ru p p en  u n d  E in z e lp e r s o n en  äu ß e rn  s ich  au ch  zu  w ir t -
s ch afts -  u n d  s o z ialp o liti s ch en  E in z e lfragen .  H ie r  d o m in ie re n  e rn eu t
B lin d fle cke  u n d  ve rge s s e n e  Th em en ,  zu d em  s in d  Vo r s ch läge  u n d  K r iti -
ken  m e is t  tage sp o liti s ch e r  Ar t ,  d .h .  s i e  w e rd en  n ich t  e ingeb e tte t  in  w e i -
te rgeh en d e  th e o re ti s ch e  Ü b e r le gu ngen  u n d  Ko nz ep te .  Im m e rh in  g ib t  e s
s ie :  D ie  E inm is chu ng  p e r  ko nkre te r  Fo rd e ru ng ,  al s  K r itik  u n d  o d e r  Vo r -
s ch lag  zu r  Ve rän d e ru ng .  N atu rgem äß  d o m in ie re n ,  e n tsp re ch end  d e r
O r ie n tie ru ng  vo n  Te ile n  d e r  an arch is ti s ch en  S trö m u ngen ,  s o z iale  Th e -
m en  m it  B e zu g  au f Arb e ite r Inn en .  Vo r  allem  an arch o - synd ikali s ti s ch e
O rgan isatio n en  h ab en  h ie r  S chw e rpu nkte .

Gru n d sich eru n g od er 
„Oh n e F l eiß kein P rei s?“

E s  i s t  n ich t  s chw e r  zu  e rke nn en ,  d as s  H e rr s ch aft  v ie lfach  au f d e n  E n t -
zu g  vo n  s e lb sto rgan is ie r te n  Ü b e rleb en sm ö glichke ite n  au fb au t .  Wo
M en sch en  n ich t  o d e r  nu r  s chwe r  s e lb stän d ig  d ie  d azu geh ö r igen  m ate -
r ie lle n  G ru n d lagen  s ch affe n  (z . B .  du rch  Zu gr iff  au f B o d en  o d e r  an d e re
P ro duktio n sm itte l)  o d e r  w en ig ste n s  e rw e rb en  kö nn en ,  s in d  s ie  ge -
zwu ngen ,  s i ch  d e n  Angeb o te n  an d e re r  zu r  fr em db e stim m ten  Ve r s o r -
gu ng  zu  u n te rw e rfen .  D ie  Anb ie te r Inn en  d e r  Ve r so rgu ng  d iktie re n  d a -
b e i  u m so  m eh r  d ie  B e d ingu ngen ,  w ie  d ie  s i ch  ih n en  u n te rw e rfen d en
M en sch en  nu r  al s  E in z e ln e  u n d  au stau s chb ar  d asteh en .  In  d e r  Re ge l  e r -
h alte n  d ie  Ve rkäu fe r Inn en  ih re r  Arb e itsk raft  al s  G e gen le i stu ng  d e r  u n i -
ve r sale  Tau schm itte l  G e ld ,  e s  s in d  ab e r  w e ite rh in  au ch  m o d e rn e  Fo r -
m en  d e r  S k lave re i  u n d  L e ib e igen s ch aft  ve rb re ite t ,  b e i  d e n en  o ft  nu r  e i -
n e  vo rge geb en e  U n te rku n ft  u n d  N ah ru ng  als  „ L ohn “  h e rau s sp r ingen .  

M en sch en ,  d ie  ke in e  an d e re  C h an ce  h ab en ,  mü s s e n  zu r  R evo lte  gre ife n
o d e r  s i ch  m it  H au t  u n d  H aaren  u n te rw e rfen .  S ie  u n te r l ie gen  d ann  e in e r
extrem en  Fo rm  d e r  B eh e rr s chu ng ,  d i e  ih re  gan z e  P e r so n  e inn im m t
u nd  k au m  P r ivath e it  m eh r  zu läs st .  G e gen  s o lch e  U n te rd rü cku ngsfo r -
m en  r ich te t  s ich  d ie  I d e e  d e r  G ru nd s ich e ru ng ,  d .h .  e in e r  G aran tie  d e r
Ve r s o rgu ng  m it  d em  L eb en sn o tw end igen  u n abh ängig  vo n  d e r  U n te r -
w e rfu ng  u n te r  Abh ängigke itsve rh ältn is s e .  E in e  s o lch e  G ru nd s ich e ru ng
wü rd e  d ie  in d iv idu e lle n  H an d lu ngs sp ie lräu m e  e rh öh en  u n d  h ätte  −
w enn  e n tsp re ch end  ge stalte t  u n d  n ich t  m it  n eu en  Ko n tro llm e ch an is -
m en  ve rbu nd en  −  b e fre ie n d en  C h arakte r .  A lle rd ings  s ch afft  s i e  g le ich -
z e itig  e in e  L e g itim atio n  fü r  d e n  G aran ten  d e r  G ru n d s ich e ru ng ,  al s  d e r
in  alle n  vo r l ie gen d en  Ko nz ep te n  d e r  S taat  vo rge s eh en  i s t .  Fü r  e in e  an ti -
s taatl ich e  Th e o r ie  w ie  d e n  An arch ismu s  i s t  d as  e in  W id e r sp ru ch ,  d e r
e in e r  G ru nd s ich e ru ng  d ah e r  d e n  R ang  e in e s  Re fo rm sch r itte s  zuw e is t ,
d e r  zu  m eh r  fü h ren  mu s s  −  n äm lich  zu  e in em  g le ichb e re ch tigte n  Zu -
gr iff  au f alle  ge s e ll s ch aftl i ch en  Re s s ou rcen  in  fr e ie n  Ve re inb aru ng .  N u r
le id e r  feh lt  e s  d em  m e is te n  An arch is tInn en  an  ge s e ll s ch aftl ich e r  Th e o -
r ie ,  s o  d as s  s o z ial -  u n d  w ir ts ch aftsp o liti s ch e  Fo rd e ru ngen ,  w enn  s ie
n ich t  s o gar  gan z  au sb le ib en ,  au f E in z e lvo r s ch läge  r e du z ie r t  b le ib en
u nd  o ft  s taats le g itim ato r is ch en  C h arakte r  ann ehm en .
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 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 87)

 Peter Krop otkin : „D ie E rob eru n g d es B rotes“, Trotzd em Verl a g i n
Gra fen a u

 Vorsch l a g a u s „Pa recon“, e in s i ch a l s a n a rch i sti sch b ezeich n en d es
Ökon om iekon zep t ( m eh r Zi ta te u n ten )
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 Pa recon -Au tor Mich a el Al b ert i n ei n em I n terview
3

 Au s „U top ie − ein Vorsch l a g“ d er U top ie-AG/Gewa l tfreies Aktion s-
b ü n d n i s H a m b u rg (1 995, S. 2 4)

Arb ei t
In te re s san t  s in d  e in ige  Th e o r ie an sätz e  u n d  Vo r s ch läge  au s  an arch isti -
s ch en  K re is e n  zu r  N eu o rgan is ie ru ng  d e r  Arb e it  in sge sam t .  H ie r  z e igt
s ich  m itu n te r  d as  B e s o n d e re  d e s  An arch ismu s ,  d e r  vo n  s e in en
G ru n d lo g iken  h ie r  e in e  Ab lehnu ng  n ich t  nu r  e in e s  au f P ro fit  u n d  Ve r -
w e r tu ng  au sge r ich te te n  W ir ts ch afte n s ,  s o n d e rn  au ch  e in e s  d ir ig i sti -
s ch en  S taate s  d ar ste llt .

Im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  h at  d as  M o d e ll  d e r  „ 5 - S tu n d en - Wo ch e “
vo n  D arw in  D ante  e in e  g rö ß e re  B e d eu tu ng  e r ru ngen .  D an ach  w ird
h eu te  d ie  m e iste  Arb e itsk raft  in  B e re ich en  e ingeb rach t ,  d ie  ke in e  fü r
d as  m en sch lich e  L eb en  n o tw end ige  o d e r  fö rd e r l ich e  P ro duktiv ität  d ar -
s te llte n .  K ap ital i smu s  (u n d  s ich e r  au ch  an d e re  W ir ts ch afts sy stem e)
s in d  d am it  alle s  an d e re  al s  e ffiz ie n t ,  s o n d e rn  fo lgen  d e n  Zwängen  zu
P ro fit ,  P ro fitab il ität  u n d  s tän d ige r  Ve rw e rtu ng  alle r  D inge  u n d  alle n
L eb en s .  D ab e i  w e rd en  M en sch  u n d  N atu r  zu  r e in en  Waren ,  d i e  m ö g -
l i ch st  ko ste ngü n stig  au szub eu ten  s in d .  D as  System  b e ruh t  n ich t  au f
Fre iw ill igke it ,  s o n d e rn  au f Ko n tro lle ,  S tr afe ,  E n tzu g  vo n  A lte rn ativen
u nd  G aran tie  vo n  P r iv ile g ie n  s ow ie  d e r  fo rm alen  Ab s ich e ru ng  u ngle i -
ch en  Zu gr iffs  au f R e s s ou rcen  u n d  P ro duktio n sm itte l .  D ie  Au fre ch t -
e rh altu ng  all  d i e s e r  H e rr s ch aftsb e z iehu ngen  u n d  - ve rh ältn is s e  ve r -
b rau ch t  u ngle ich  m eh r  P ro duktivkraft  al s  d ie  H e r ste llu ng  vo n  Gü te rn
u nd  D ie n stle i s tu ngen  fü r  d as  L eb e n  d e r  M en s ch en  s e lb st .  

E s  i s t  fo lg l i ch  e in e  e in fach e  m ath em atis ch e  S ach e ,  d as s  s ch o n  Ü b e r -
w in du ng  k ap ital i s ti s ch e r  Au sb eu tu ngsve rh ältn is s e ,  n o ch  m eh r  d ie
Ü b e rw in du ng  all e r  H e rr s ch afts fo rm en  v ie l  Z e it  u n d  K raft  fre i s e tz e n
wü rd e ,  s o  d as s ,  w enn  zukü n ftig  F re iw ill igke it  s tatt  Zwang  vo rh e rr -
s ch en ,  ke in e  S o rge  b e s teh en  b rau ch t ,  d as s  d ie  fü r  Ü b e r leb en  u n d  gu te s
L eb en  n o tw en d igen  Tätigke ite n  ve r r ich te t  wü rd en .  Im  G e gen te il :  D e r
m en s ch lich en  S ch affe n skraft  u n d  K re ativ ität  wü rd en  e tl ich e  B rem sen
en tz o gen ,  w enn  z . B .  N eu e ru ngen  in  d e r  G e staltu ng  vo n  Arb e itsab läu -

3 h ttp : //parecon .de/in terviews/in terview. 2005-1 0-1 5. 51 3455581 9
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fe n ,  inn ovative  Te chn iken  u sw .  n ich t  m eh r  u n te r  d em  Zwang  d e r  P ro -
fitab il ität  s teh en ,  s o n d e rn  s ich  an  fr e iem  W ille n  o d e r  B e dü rfn is s e n
o r ie n tie re n .

 Au s Sch a n d l , F ra n z: „D ie Wel t s i ch vorstel l en oh n e Gel d u n d Ma rkt“,
in : F rei ta g , 1 1 . 4. 2 004 ( S. 5 )

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 96)

D as  G e n annte  g ilt  ab e r  n ich t  im m e r  u n d  ü b e rall .  E in e r  d e r  aktu e ll s te n
u n te r  d e n  u m fas s e n d en  u n d  au ch  in  an arch is ti s ch en  S p ektre n  ange s e -
h en en  Vo r s ch läge  fü r  e in  ve rm e in tl ich  an d e re s  W ir ts ch afte n  s ch lägt
u n te r  d em  S tichwo rt  „ p ar tiz ip ato r is ch e  Ö ko n o m ie “  (P are co n)  w ie d e r
n ich ts  an d e re s  al s  S teu e ru ng  u n d  Ve r te ilu ng  vo r,  o h n e  d as  gewaltige
H e rr s ch aftsp o te n tial  in  s o lch en  Vo rgängen  zu  e r fas s e n .  W ie  ü b lich
ste ckt  h ie r  e in  b l in d e r  G laub e  an  e in e  irgen dw ie  ge ar te te  b e s s e re  O b r ig -
ke it  h in te r  d em  G e sam tm o d e ll .  D e r  Akz ep tanz  in  an arch is ti s ch en  (u n d
au ch  an d e ren ,  z . B .  p o l iti s ch  „ l inken “  K re i s e n  u n d  N G O s)  tat  d as  ke in en
Abb ru ch .  V ie lle ich t  war  d ie  B e gren zth e it  s o gar  fö rd e r l ich ,  w e il  feh le n d e
H e rr s ch aftsan alys en  h ie r  m in d e ste n s  ü b lich ,  w enn  n ich t  s o gar  gewo llt
s in d ,  u m  n ich t  allzu stark  au f Ko n fliktku r s  m it  H ie rarch ie n  u n d  d e n  zu r
Z e it  H e rr s ch en d en  zu  ge rate n .

 Vorsch l a g a u s „Pa recon“, a .a .O.
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 Mich a i l A. B a ku n in (1 873) : Sta a tl i ch kei t u n d An a rch ie ( S. 639)

 Au s Wich t, Corn el ia (1 980) : „D er Öko l og i sch e An a rch i sm u s Mu rra y
B ookch in s“, Verl a g F reie Gesel l sch a ft i n F ra n kfu rt ( S. 2 9)

Au s Peter Krop otkin : D ie E rob eru n g d es B rotes. Trotzd em Verl a g i n
Gra fen a u

 Au s R ob ert Ku rz: An tiökon om ie u n d An tip o l i ti k
4

4 www.open th eory.org/keim form en /text. ph tm l
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E igen tu m
E in e  m e rkwü rd ige  B l in d ste lle  z e igen  v ie le
an arch is ti s ch e  Texte  in  S ach en  E igen tu m .
O bwoh l  d ie s e  G e s e ll s ch aft  s tark  au f d em  E igen tu m sp r in z ip  au fb au t  u n d
s ich  w e s en tl ich e  Te ile  d e r  Zwangsap p arate  nu r  m it  d e re n  S ich e ru ng
u nd  Akku mu latio n  b e s ch äftigen ,  w ird  E ige n tu m  o ft  n ich t  al s  P ro b lem
an  s ich ,  s o n d e rn  nu r  in  s e in e r  ko nkre te n  Fo rm  z . B .  allzu  gro ß e r  Re ich -
tu m su n te r s ch ie d e  p ro b lem ati s ie r t .

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a “ a .a .O.

Zi ta te zu Arb ei t u n d
Arb ei tseth os
u n ter www.
p ro jektwerk-
sta tt.d e/
zi ta te/z_a rb ei t. h tm l
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E in  s e lte n e s  G e genb e isp ie l  l i e fe r te  d as  B u ch  b o lo 'b o lo ,  o h n eh in  e in e r
d e r  w en ige n  ro m anh afte n  Zuku n fts e n twü rfe ,  in  d em  tatsäch lich  au f
Ko ntro ll -  u n d  S teu e ru ngs stru ktu ren  ve rz ich te t  w ird .  M en s ch  m ag  ih n
im  D e tail  al s  m eh r  o d e r  w en ige r  ge lu ngen  an s eh en ,  ab e r  im m e rh in
war  e s  e in  Ve r su ch .

D as  g ilt  au ch  fü r  d ie  E igen tu m sfrage .  S tatt  W is ch i - wasch i - Au s sagen
üb e r  i rgen dw ie  b e s s e re  S teu e ru ng  du rch  R äte  vo lle r  gu tw ill ige r  M en -
s ch en  o d e r,  w ie  im  M arx ismu s  s eh r  b e l ieb t ,  d ie  Ve rge s e ll s ch aftu ng  zu
fo rd e rn ,  o hn e  zu  e rk lären ,  w e r  o d e r  was  e igen tl i ch  d e nn  d ie s e  G e s e ll -
s ch aft  al s  E igen tü m e r in  i s t ,  e n tw ir ft  P.M .  fr e ch  e in  M o d e ll :  J e d e  P e r so n
( „ ibu “)  h at  e in e  K i s te  −  d as  taku .  Was  d a  r e inp as st ,  i s t  d e r  e ige n e  B e s itz .
N iem and  an d e r s  d ar f an  d ie  K is te .  Was  n ich t  m eh r  r e inp as st .  geh ö rt  al -
l e n  u n d  i s t  h in s ich tl ich  d e r  N u tzu ng  im m e r  G e gen stan d  fr e ie r  Ve re in -
b aru ng  o hn e  P r iv ile g ie n .  S o ll  e twas  N eu e s  r e in  u n d  e s  feh lt  d e r  P latz ,
mu s s  e twas  An d e re s  r au s .

D an eb en  g ib t  e s  w en ig  aktu e lle  an arch is ti s ch e  Texte ,  d i e  E igen tu m  k lar
ab lehn en .  D e r  S atz  „ E igen tu m  i s t  D ieb stah l “ ,  j a  au s  an arch is ti s ch e r
Q u e lle  s tam m end ,  i s t  h eu te  ve rge s s e n  o d e r  zu m  p lakativen  S lo gan  fü r
d ie  typ is ch en  D em o n stratio n sb lö cke  ve rko m m en ,  in  d e n en  L au tstärke
d ie  Inh alte  e r s e tz t .

 Au s P. M. : „b o l o' b o l o“ zu ta ku
5

Gel d , Zin sen u n d Co.
D a  üb e rras ch t  n ich t ,  w enn  Anarch is tInn en  au ch  n o ch  d as  G e ld  lo b en .
D as  s e i  e in  „ id e ale s  In stru m en t“  zu r  S e lb stb e stim mu ng .  A ls  B as is
s ch e in t  im m e r  w ie d e r  d as  E igen tu m sre ch t  du rch :  D as  R e ch t  au f H and e l
(m it  G e ld)  e rgeb e  s i ch  al s  Fo lge  d e r  u n e inge s ch ränkten  B e stim m u ngs -
gewalt  ü b e r  d as  E igen tu m .

 Au s Steh n , J a n (1 995) : „E in e Stru ktu r fü r d ie F reih ei t“

5 Qu el l e : h ttp : //bol o.cn r.ch /deu tsch . h tm
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 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a “, a .a .O.

 Au s d em Ka p i tel „D er Ka p i ta l ra t − d ie Mon op ol b a n k d er Gesel l -
sch a ft“, i n : „U top ie − ein Vorsch l a g “, a .a .O. ( S. 2 6)

An  an d e ren  S te lle n  geh ö rt  d ie  Ab s ch affu ng  d e s  G e ld e s  zu  d e n  Ve r su -
ch en  alte rn ative r  Ö ko n o m ie .  D o ch  au ch  h ie r  z e igt  s ich ,  d as s  z e n trale
M e ch an ism en  kap ital i s ti s ch e r  W ir ts ch aft  n ich t  e r fas st  u n d  an aly s ie r t
w e rd en .  D enn  e in  z e n trale s  P ro b lem ,  w e lch e s  G e ld flü s s e  n ach  s ich
z ieh t  u n d  du rch  d ie s e  in  ko nkre te  Fo rm  geb rach t  w ird ,  i s t  d i e  Wand lu ng
alle r  S achwe r te  u n d  m en sch lich en  Fäh igke ite n  in  Waren .  Ih n en  w ird
e in  We rt  zu ge o rdn e t ,  d e r  s ie  k au f -  u n d  ve rkau fb ar  m ach t .  S o  wand e lt
w ir ts ch aftl i ch e s  G e s ch eh en  alle s  in  We r te ,  fr e ige geb en  zu m  H an d e ln
m it  ih n en .

D ie s e s  P r in z ip  w ird  n ich t  ab ge s ch afft ,  w enn  d ie  Wäh ru ng  w e ch se lt  −
als o  w e d e r  du rch  r e g io n ale  Wäh ru ngen  n o ch  du rch  e in e  U m ste llu ng
au f Z e it  al s  Wäh ru ngse inh e it .  D am it  w e rd en  zwar  d ie  P aram e te r  vo n
ge re ch te r  u n d  u nge re ch te r  Ve r te ilu ng  ve r s ch ob en ,  e s  e n ts teh en  n eu e
Arm e  u n d  Re ich e ,  ab e r  d as  P r in z ip  w ird  n ich t  au fgeh ob en .

Tech n ikkri tik
D as  Ve rh ältn is  zu r  Te chn ik  u n te r  d e n  An arch istInn en  s ch e in t  ge gen -
sätz l i ch e r  k au m  s e in  zu  kö nn en .  Wäh ren d  e in ige  d ie s e  ko m p le tt  ab leh -
n en  u n d  vo m  L eb e n  in  E ink lang  m it  d e r  N atu r  träu m en ,  b e ju b e ln  an d e -
re  d ie  Te chn ik  al s  n eu e  Au sgangsb as is  fü r  e in e  B e fre iu ng  d e s  M en sch en
au s  d e r  F r em db e stim m u ng  d e r  L o hnarb e it .  P latt  s in d  o ft  b e id e  e in -
s ch lie ß lich  v ie le r  Zw is ch en -  u n d  N eb en fo rm en  s o lch e r  I d e o lo g ie .  D e nn
das  m ach t  d ie  S chn ittm enge  v ie le r  Au ffas su ngen  zu r  Te chn ik  au s :  E s
feh lt  d e r  B l i ck  du rch  d ie  H e rr s ch aftsb r ill e .  D ie  F rage  n ach  em anz ip ato -
r i s ch e r  u n d  an tiem anz ip ato r is ch e r  W irku ng  w ird  s e lte n  ge ste llt .
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Te chn ik  p au sch al  al s  C h an ce  o d e r  G e fah r  zu  w e r te n ,  i s t  zu  w en ig  fü r
e in en  em anz ip ato r is ch en  An satz .  D ie  e n ts ch e id en d en  F rage ste llu ngen
s in d ,  o b  s i e  e in e  B e fre iu ng  in  G le ichb e re ch tigu ng  d e r  M en s ch en  fö rd e r t
o d e r  d ie  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  s tärkt .  D azu  fin d e t  s ich  e in  Text
„M en sch  −  N atu r  −  Te chn ik “  in  d e r  S am m lu ng  „ Fre ie  M en sch en  in  F re i -
e n  Ve re inb aru ngen “ .  H ie r  k laffe n  −  zu m in d e st  im  d eu ts ch sp rach igen
Rau m  −  r i e s ige  Lü cken .  E s  d o m in ie re n  u np o liti s ch e  P o s itio n en  d e r  A r t
„Ato m kraft  s ch le ch t ,  W in dkraft  gu t “  o d e r  ähn lich .

D ie  am  w e ite s te n  e n tw icke lte  d e r  n eu en  D eb atte n  ü b e r  H e rr s ch aft  u n d
B e fre iu ng  l i e f  (u n d  läu ft  zu m  Te il  n o ch)  im  Zu sam m enh ang  m it  fr e ie r
S o ftware .  In  d e n  O rgan is ie ru ngsp r in z ip ie n  vo n  B e tr ieb s sy stem en ,  P ro -
gram m en ,  T re ib e rn  u n d  m eh r  wu rd e  d ie  K e im z e lle  fü r  m eh r  ge s eh en .
N ach  e in ige r  Z e it  e r s ch ie n en  B ü ch e r  u n d  Abh an d lu ngen  ü b e r  m ö glich e
P e r sp ektiven  ü b e r  d e n  S o ftwareb e re ich  h in au s .  L e id e r  e b b te  d ie s e  D is -
ku s s io n  w ie d e r  ab .  F re ie  S o ftware  i s t  h eu te  zu  e in e r  N o rm alität  gewo r -
d en ,  d ie  b i s  in  Re g ie ru ngse tagen  B e d eu tu ng  gewo nn en  h at .  Ih re  P ro ta -
go n istInn en  b e rate n  h eu te  Ko nz e rn e ,  P o l iz e i  u n d  S taatsanwalts ch afte n ,

wäh ren d  d as  R ingen  u m  B e fre iu ng
u nd  G e s e ll s ch aftsge staltu ng  s tark
nachge las s e n  h at .  

In  e in igen  p o l iti s ch en  B ewegu n -
ge n  g ib t  e s  k le in e  S trö mu ngen ,  d ie
em anz ip ato r is ch e  I d e e n  in  d e n  p o -
l iti s ch en  W id e r stan d  e in zub r ingen
zu  ve r su ch en .  D azu  geh ö rt  d ie  I d e e
d e s  „ Umwe lts chu tz  vo n  u n ten “
o d e r  d ie  „ em anz ip ato r is ch e  G en -
te chn ikkr itik “ .

  D i e Sch n i ttstel l en
zu Ma rktwi rt-
sch a ft u n d
B ü rg erl i ch kei t
Au s  d e n  Ü b e r s chn e idu ngen  zw i -
s ch en  an arch is ti s ch en  u n d  bü r -
ge r l ich en ,  m itu n te r  s o gar  zu
m arktl ib e rale n  o d e r  d em okratie -
fe ti s ch is ti s ch en  K re i s e n  e n tw icke lt
s ich  id e o lo g is ch e  N äh e .  B l in d fle -
cke  d ehn en  s ich  au s ,  d e r  an alyti -

s ch e  B l i ck  trüb t  s i ch  im m e r  m eh r  e in .  Im  E rgeb n is  w e ite n  s i ch  d ie
Ü b e re in stim mu ngen ,  d i e  zu n äch st  au s  ge s e ll s ch afts th e o re ti s ch e r  U n -
s ch ärfe  e n ts teh en ,  zu  Ähn lichke ite n  au s ,  d ie  k au m  n o ch  e in en  U n te r -
s ch ie d  zw is ch en  an arch isti s ch en  E n twü rfen  u n d  bü rge r l ich en  Re alitä -
te n  e rkenn en  las s e n .  A ls  zu sätz l ich e  K lam m e r  w irken  ähn lich e  L eb en s -
w e is e n  −  e s  s in d  d ie  in  j u ngen  J ah ren  l e i ch t  au fmüp figen  u n d  s an ft  b i s
rad ikal  an arch is ch en  K in d e r  d e s  B ildu ngsbü rge r Inn en tu m ,  d ie  au ch

R ea d er
„Tech n ik fü r

ein g u tes Le-
b en od er fü r
d en P rofi t?“
m i t etl i ch en

Texten Tech -
n ik u n d Tech -
n ikkri ti k. A5,

1 1 4 S. , 4 î,
I SB N 978-3-86747-049-0

Meh r I n fos u n d D own l oa d ü b er
www. fra g en d -vora n .d e.vu .

• Sei te m i t Zi ta ten zu m
Th em a Tech n ik: www.

p ro jektwerksta tt.d e/
zi ta te/z_tech n ik. h tm l

• D eb a tten u m freie Softwa re
u n d i h re Ü b ertra g b a rkei t a u f

d ie Gesel l sch a ft: www.oekon u x.
d e u n d www.op en th eory.org

• Sel b stb estim m te Tech n iken t-
wickl u n g & -n u tzu n g : www. 

a k-a n n a .org /sel b stb estim m te
_tech n ik/rea d er. p d f
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d ie  n äch ste  G e n e ratio n  d ie s e r  s tark  r e ch ts s taatsg läub igen ,  au f typ is ch e
Gu tm en s ch en id e ale  w ie  G e re ch tigke it  u n d  D em okratie  b ild e n .  F eh le n -
d e  inh altl ich e  Fü llu ng  m ach t  e s  e in fach ,  vö ll ig  ko n träre  G e s e ll s ch afts -
m o d e lle  w ie  D em okratie  u n d  An arch ie  in  d e n  n ebu lö s e n  G e d anken -
we lte n  zu sam m enzub r ingen  o d e r  G e re ch tigke it  al s  I d e al  zu  em p fin d en ,
o bwoh l  ge re ch t  j e  n ach  B l ickw inke l  s ch l ich t  alle s  s e in  k ann  −  b i s  zu m
Au ge  u m  Au ge ,  Z ahn  u m  Z ahn .

D ie  N äh e  b ü rge r l ich e r  u n d  au s  s o lch em  D enken  s tam m end e r  an arch i -
s ch e r  I d e e n  i s t  au ch  in  Texte n  ü b e r  m ö glich e  Zukü n fte  zu  e rkenn en ,
w enn  B e s itz re ch t  al s  n o tw en d ig  u n d  d ie  M arktw ir ts ch aft  al s  „ id e ale
Fo rm  d e r  Ve rn e tzu ng  in  e in e r  fr e ie n  G e s e ll s ch aft “  ab ge fe ie r t  w ird .

 Au s „U top ie − ein Vorsch l a g “, a .a .O.

F iktives I n terview m i t Men sch en , d ie sch on i n d er zu kü n ftig en U top ie
l eb en ( im g l ei ch en H eft, S. 2 4 ff. )
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An a rch @ s a l s Vorrei terI n n en d er 
Mon eta ri s ieru n g von U m wel tsch u tz

D ie  h o h e  Ko m p atib il ität  e in ige r  an arch is ti s ch e r  S trö mu ngen  m it  m o -
d e rn e r  B ü rge rl i chke it  z e igt  au ch  d e r  vo n  ih n en  m itge tragen e  Wand e l
d e r  U mwe lts chu tzb ewegu ng  vo n  d e r  au f B ü rge r Inn enb e te il igu ng  au s -
ge le gte n  B I - Z e it  ( 7 0 e r  u n d  8 0 e r  J ah re )  zu  e in e r  au f m o d e rn e ,  h o chp ro -
fitab le  W ir ts ch aftstätigke it  au sge le gte n  An sam m lu ng  vo n  F irm en ,
G e ld an lageve rm ittlu ng  u sw .  In  d e r  alte n  U mwe ltl ite ratu r  u n d  - d eb atte
n ahm en  an arch is ti s ch e  K re i s e  im m e r  e in e  G e genp o s itio n  zu  M o d e lle n
z .B .  d e r  Vo rd enke r  H e rb e r t  G ruh l ,  d em  C lub  o f  Ro m e  u n d  an d e re n  ko n -
s e rvativen  Z irke ln  e in .  In zw is ch en  h ab en  s ich  alle  F lü ge l  w e itgeh end
ko n fliktfre i  au f d em  S ekto r  ö ko - m arktw ir ts ch aftl ich e r  I d e e n  ge tro ffe n .
Im  B e gr iff  d e r  N achh altigke it  ve re in igte n  s i ch  d ie  S trö mu ngen .  Gu t
s ich tb ar  wu rd e  d ie s e  vo n  e in e r  an alytis ch en  B e trach tu ng  d e r  H e rr -
s ch afts fö rm igke it  m o d e rn e  Ö koko nz ep te  vö ll ig  b e fre ite  P h alanx  d e s
Ö ko - Gu tm en sch en  in  d e r  D eb atte  u m  d en  S chu tz  d e s  K l im a .  N u r  s eh r
k le in e  K re is e  w eh rte n  s ich  ge gen  d ie  I d e e ,  du rch  Lu ftve r s chmu tzu ngs -
re ch te  d ie  Atm o sph äre  k au f -  u n d  ve rkau fb ar  zu  m ach en .  Im m e rh in
waren  e s  e rkennb ar  an arch is ti s ch  ge p rägte  K re is e ,  d ie  d ie  K r itik  ü b e r -
h aup t  n o ch  au fre ch t  e rh ie lte n  −  d as  B ü ndn is  R is ingtid e  au s  d em  anglo -
am e r ikan is ch en  R au m  u n d  n ie d e r län d is ch en  Aktiv is tInn en  s ow ie  d as
k le in e  N e tzw e rk  „ Umwe lts chu tz  vo n  u n ten “  im  d eu ts ch sp rach igen
Rau m .  S i e  b ild e te n  in  d e r  U mw e ltb ewegu ng  w ie  au ch  u n te r  d e n  An ar -
ch istInn en  nu r  k le in e  M in d e rh e ite n .

 Au s „U top ie − ein Vorsch l a g“, a .a .O.

Pa recon − kru de Wi rtsch a ftsth eori e
a n a rch i sti sch en Krei se

D ie  e in z ige  u m fas s e n d e  W ir ts ch afts th e o r ie ,  d ie  in  d e n  l e tz te n  J ah ren  in
b re ite re n  K re is e s  d e s  An arch ismu s ,  ab e r  au ch  im  bü rge rl ich en  S ekto r
p o liti s ch e r  O p p o s itio n  Au fm e rk sam ke it  e r rang ,  war  d as  Ko nz ep t  d e r
„ p ar tiz ip ato r is ch en  Ö ko n o m ie “  (ab gekü rz t  n ach  d em  O r ig in alb e gr iff
im  E nglis ch en :  P are co n) .  S ch o n  d ie  B re ite  d e r  Akz ep tanz  z e igte  an ,  d as s
h ie r  e n tw e d e r  e in  b e so n d e r s  b e e in d ru ckend e r  E n twu rf vo r lag ,  d e r  b ü r -
ge r l ich e ,  m arx isti s ch e  u n d  an arch isti s ch e  S trö mu ngen  ve re in te .  Vo n
L e tz te re n  waren  s owoh l  d o gm ati s ch  gewaltfre ie  w ie  au ch  d ie  s tärke r
au to n o m - an arch is ti s ch e  G ru p p en  im  Fan club  d e s  We rke s  vo n  M ich ae l
Alb e r t  ve r tre te n ,  e b e n so  Ve r lage  d e r  d eu ts ch en  Anarch @ sz en e .  P are co n
b e z e ichn e te  s ich  au ch  s e lb st  al s  an arch is ti s ch e r  E n twu rf.
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 Au s Al b ert, Mich a el ( 2 006) , „Pa recon“, a .a .O. ( S. 2 53)

E in  B l ick  in  d e n  E n twu rf z e igt ,  waru m  P are co n  s o  ü b e rz eu gte :  E s  s e tz te
vo r  allem  au f d as  I d e e n sp ektru m  d e r  Gu tm en sch en ,  d e re n  H o ffnu ngen
au f gu te  M en sch en  b e ruh en ,  d i e  i rgen dw ie  e n tsteh en ,  w enn  e s  all e
e rn st  m e in e n  m it  e in e r  b e s s e re n  We lt .  D ie  L e itb e gr iffe  s o lch e r  K re is e
fin d en  s ich  in  P are co n  in  s ch ö n e r  Vo ll s tän d igke it  w ie d e r :  „ G e re ch tig -
ke it  . . .  s tatt  A rmu t ,  S o l id ar ität  s tatt  H ab g ie r,  V ie lfalt  s tatt  Ko n fo rm ism u s ,
D em okratie  s tatt  U n te ro rdnu ng ,  N achh altigke it  s tatt  R aub tie rve rh al -
te n “ .  D as  k l ingt  gu t ,  k ann  vo n  all e n  u n te r s ch r ieb e n  w e rd en ,  d e n en  ge -
s e ll s ch aftl ich e  H e rr s ch aftsan aly s e  zu  an stre ngend  i s t ,  u n d  s o  zu  e in em
sch ö n en ,  b r e i igen  I d e n tifikatio n spu nkt  gem e in sam e r  I d e e n  w e rd en .
Nu r :  Au sge sagt  i s t  m it  all  d i e s e n  B e gr iffe n  gar  n ich ts  −  u n d  ge n au  d as
b ie te t  d i e  B as is  d e r  E in igke it .  S o  ve rwu nd e r te  e s  n ich t ,  d as s  L ink sp ar te i -
s tiftu ng ,  An arch @ s ,  Ko m mu n istInn en  u n d  d as  e h e r  b ü rge r l ich e  Attac
zu sam m en  e in e  Ve ran staltu ngsre ih e  m it  d em  Au to r  o rgan is ie r te n  ( s i e -
h e  Abb ildu ng) .  Wu ch s  h ie r,  ve rm itte lt  ü b e r  d ie  s chwam m igen  Inh alte
e in e s  d ie  h e il e  We lt  ve rkü n d end en  B u ch e s  zu sam m en ,  was  zu sam m en
geh ö rt ?  We il  e s  s i ch  in  s e in e r  s ch ärfe lo s e n  G e s e ll s ch aftskr itik  ähn e lt ?

P are co n - Au to r  Alb e r t  s e lb st  kö nnte  m it  s e in em  G e re ch tigke itsb e gr iff,
m en sch  s o ll e  im m e r  „ im  Ve rh ältn is  zu  s e in e r  An stre ngu ng ,  b zw .  zu  d e n
e rb rach ten  O p fe rn ,  b e lo hn t“  w e rd en ,  du rch au s  in  d e r  F .D . P.  K arr ie re
m ach en .  D o r t  h ö r t  s ich  d ie  I d e o lo g ie  s eh r  ähn lich  an ,  w enn  au ch  in  d e r
P rax is  d e s  N e o lib e rali smu s  o ft  w ie d e ru m  d e re n  vo rge tragen e  L e is -
tu ngs id e o lo g ie  ve r rate n  w ird ,  s teh t  d o ch  eh e r  d ie  S ich e ru ng  s tru ktu re l -
le r  L o hnu nte r s ch ie d e ,  al s o  m eh r  G e ld  fü r  g le ich e  o d e r  s e lb st  fü r  w en i -
ge r  L e is tu ng ,  im  Vo rd e rgru nd .

 Au s Al b ert, Mich a el ( 2 006) :
„Pa recon“, a .a .O.
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 Aru n d h a ti R oy, zi tiert a u f d em ob en rech ts a b g eb i l d eten Werb efa l t-
b l a tt zu r PAR E CON -R u n d rei se

E inmü tigen  Ap p lau s  e rh alte n  s o lch e  I d e e n  in  an arch is ti s ch en  S trö -
mu ngen  n ich t .  Anh änge r Inn en  s in d  s tark  ve r tre te n  in  d e n  gewaltfre i -
an arch isti s ch en  Zu sam m enh ängen ,  d e re n  N äh e  zu  r e ch ts staatl ich -
bü rge rl i ch en  K re is e n  au ch  s o n st  u nüb e r s ehb ar  i s t .  E s  g ib t  w en ig  An las s ,
Z e its ch r ifte n  w ie  d ie  „ G raswu rz e lrevo lu tio n “  u n d  ih r  U m fe ld  al s  an ar -
ch isti s ch  zu  b e gre ife n .

Ab e r  s ch o n  P ro j ekte  w ie  d as  M ie tsh äu se r synd ikat  ( S itz  in  F re ibu rg) ,  d ie
üb e rall  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  Wohnh äu se r  ge n au  vo r  d ie s e r
E ige n tu m sve rw endu ng  d e s  fre ie n  H and e ls  s chü tz en  wo lle n ,  dü rfte n
üb e r  s o lch e  Th e o r ie n  vo n  F re ih e it  du rch  G e ld  u n d  M arktw ir ts ch aft  nu r
d en  Ko p f s chü tte ln  −  o bwoh l  s i e  in zw is ch en  s e lb st  zu  e in e r  Ar t  „ Im m o -
b il ie nko nz e rn “  gewo rd en  s in d .  Ih re  Attraktiv ität  j e d e n fall s  sp e is t  s i ch
stark  au s  d e r  e igen en  W ir ts ch afts s tärke .  An arch istInn en ,  d e re n  H e rr -
s ch aftsb e gr iff  w e ite r  r e ich t  u n d  au ch  ö ko n o m is ch e  Ve rh ältn is s e  m it
e r fas st ,  m ü s ste n  e igen tl ich  e in e  d eu tl ich  w e ite rgeh end e  P o s itio n  b e z ie -
h en .  D o ch  l e id e r  feh le n  s ie ,  s in d  n ich t  b e s o n d e r s  p rägen d  o d e r  ö ffe n t -
l i chke itsw irk sam .
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Al tern a ti vökon om i e
Anarch is ti s ch e  I d e e n  u n d  b ekenn end e  Anh änge r Inn en  d e r s e lb en  s in d
in  alte rn ativ - ö ko n o m is ch en  Zu sam m enh ängen  im m e r  w ie d e r  an zu -
tre ffe n .  H ie r  w e rd en  ko nkre te  F irm en  ge s ch affe n  o d e r  ve rwand e lt ,  d i e
d ann  in  ih re r  S tru ktu r  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  abb au en  s o ll e n .  B e s o n -
d e r s  b e l ieb t  s in d  k le in e  F irm enko llektive  u n d  G en o s s e n sch afte n .

E in  ge n au e re r  B l ick  au f s o lch e  S truktu ren  läs s t  alle rd ings  e in en  d o p -
p e lte n  Zw e ife l  au fko m m en .  Zu m  e in en  w e is e n  d ie  m e iste n  d e r  F irm en
ke in e  in te rn e  H ie rarch ie fre ih e it  au f,  o bwoh l  d as  in  d e r  Re ge l  d as  e r -
k lär te  Z ie l  i s t .  B e i  k le in en  Ko lle ktiven ,  al s o  F irm en ,  in  d e n en  zwar  d as
Inn en  u n d  Au ß en  (w e r  geh ö r t  d azu  u n d  w e r  n ich t)  k lar  u n d  d am it
au ch  e in e  H ie rarch ie  d e r  M itb e stim mu ng  d e fin ie re n d  ge s ch affe n  wu r -
d e ,  kö nn ten  im m e rh in  inn e rh alb  d e s  Ko lle ktiv s  h o r iz o n tale  Ve rh ältn is -
s e  ge s ch affe n  w e rd en .  D as  h ängt  alle rd ings  m eh r  vo n  d e r  P rax is  d e r
gem e in sam en  Tätigke it  u n d  s o n stigen ,  d ann  vo r  allem  fr e ie n  Ve re inb a -
ru ngen  ab  −  w en ige r  vo n  d e r  R e ch ts fo rm  u n d  - s tru ktu r .

G anz  dü ste r  s ieh t  e s  h inge gen  b e i  g rö ß e re n  B e tr ieb e n ,  vo r  allem  d en
h o chge lo b te n  G en o s s e n sch afte n  au s .  D ie s e  w e rd en  im m e r  w ie d e r  al s
Inb e gr iff  fü r  G le ichb e re ch tigu ng  p räs e n tie r t .  Tatsäch lich  ve r fü gen  s i e
ab e r  ü b e r  e in e  s tark  z e n trali s ti s ch e  S truktu r  m it  Vo r stan d  u n d
Au fs ich tsrat .  D e n en  s teh t  d ie  M enge  w e itgeh end  e in flu s s lo s e r  G e n o s -
s Inn en  ge genüb e r .  D as  ähn e lt  d e n  ve rp öhn ten  Aktie nge s e ll s ch afte n  m it
d em  e in z igen  U n te r s ch ie d ,  d as s  in  d e r  G e n o s s e n s ch aft  all e  g le ich e s
S tim m re ch t  h ab en .  P raktis ch  h at  d as  w en ig  E ffekt ,  d e nn  s o  o d e r  s o  s in d
d ie  gro ß en  Ve r sam m lu ngen  d e r  g ro ß en  F irm en  vo n  d e n  z e n trale n  G re -
m ie n  ge steu e r t .  E in e  au fm üp fige  B as is  läs st  s i ch  in  alle n  Fälle n  l e i ch t
au sb rem sen  −  du rch  d ie  M ach tsp ie le  b e i  Tage so rdnu ng ,  Ab stim mu ngs -
m e th o d en  o d e r  Wah l  vo n  Tagu ngso r t  u n d  - z e itp u nkt ,  u m  d ie  Te iln ah -
m e  d e r  n ich t  in  d e n  F irm en e lite n  ve ranke r te n  G en o s s Inn en  zu  e r -
s chwe ren .  S o  l e gte  d ie  au s  an arch is ti s ch en  K re i s e n  ko m m end e ,  d ann
s ich  inn e rh alb  w en ige r  J ah re  b ru ch lo s  zu  b em e rken sw e rte r  B ü rge r -
l ichke it  wand e ln d e  S z e n e  u m  d as  Ö ko z en -
tru m  Ve rd en  ih re  G e n o s s e n sch afts s itzu ngen
ab s ich tl ich  au f Te rm in e  w ie  M o n tagm o rgen ,
u m  d e r  b as i sd em okratis ch en  P fl ich t  n ach -
zuko m m en ,  ab e r  d o ch  u n te r  s ich  zu  b le ib en .
D ie  d ah in te r  s teh en d e  D enklo g ik  s e tz te  s i ch
in  d e n  Fo lge j ah ren  b ru ch lo s  in  d ie  M o d e rn i -
s ie ru ng  u n d  H ie rarch is ie ru ng  alle r  S tru ktu -
re n  d o r t  fo r t  .

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t
− m eh r Gesel l sch a ft“, Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 2 7 f. )

Sieh e B ergsted t, J örg
( 2 001 ) : „R eich od er
rech ts?“, I KO-
Verl a g i n
F ra n kfu rt.
E rh ä l tl i ch
ü b er www. 
a ktion sversa n d .d e.vu.
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Kri ti k
D o ch  −  w ie  im m e r  −  g ib t  e s  ke in e  E inh e itl ichke it .  An arch is tInn en  s in d
e in e  b u n te  M is chu ng ,  w enn  au ch  d ie  ge n e re lle  Th e o r ie lo s igke it  fas t  d ie
ge sam te  B re ite  e r fas st  u n d  s o  w e s en tl ich e  S chwäch en  ve ru r sach t .  D azu
geh ö ren  d ie  ge r inge  In te rven tio n sfäh igke it  in  ge s e ll s ch aftl ich e  D eb at -
te n  u n d  d ie  ku rz e  Ve rw e ild au e r  d e r  m e is te n  Aktiv is tInn en ,  fü r  d ie
An arch ie  nu r  e in e  d iffu s e  Em p ö ru ngsph as e  vo r  d em  W ie d e re in tau ch en
in  d ie  B ü rge r l ichke it  d ar ste llt ,  m e is t  au f e in em  m o d e rn is ie r te n  N ive au
ge genüb e r  d e r  G e n e ratio n  ih re r  E lte rn ,  L eh re r Inn en  o d e r  an d e ren  Ab -
gren zu ngsvo rb ild e r .

S e lb stkr itik ,  z . B .  an  m ach t -  u n d  m arkto r ie n tie r te n  Ko nz ep te n  s o ge -
n ann te r  An arch @ s ,  i s t  s e lte n ,  ab e r  ko m m t  vo r  −  z . B .  d i e  K r itik  an  Ähn -
l i chke it  vo n  Anarch ie  u n d  K ap ital i smu s  (d ie s e s  B u ch  i s t  j a  s e lb st  e in  B e -
le g  d afü r) .
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 Au s d em kri ti sch en Kom m en ta r „Mit d er Ma rktwirtsch a ft i n d ie Zu -
ku n ft?“ i n : „U top ie − ein Vorsch l a g “, a .a .O. ( S. 44 f. )

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 85)

E in e  P e r sp ektive  j e n s e its  vo n  M arkt  u n d  S taat  w ird  vo n  l ib e r tären  Ko m -
mu n istInn en  u n d  ih n en  n ah e steh en d en  S trö mu ngen  fo rmu lie r t .  Vo r
ih rem  m arx is ti s ch en  H in te rgru nd  w eh ren  s ie  s i ch  ge gen  e in e  In d iv i -
du ali s ie ru ng  vo n  E igen tu m .  Zwar  feh lt  ih n en  e in e  I d e e  fü r  e in e  Au fh e -
bu ng  d e s  im  K ap ital i smu s  s o  z e n trale n  E igen tu m s .  D o ch  ih r  Ve r su ch ,
d ie  Ve rge s e ll s ch aftu ng  zu m ind e st  d e r  P ro duktio n sm itte l  m it  an arch is -
ti s ch en  F re ih e its id e ale n  zu  ve rb in d en ,  b ö te  im m e rh in  d ie  C h an ce ,  e in e
we ite rgeh en d e  P e r sp ektive  zu  e n tw icke ln .  D e nn  B e gr iffe  w ie  „ G em e in -
b e s itz “  o d e r  „Ve rge s e ll s ch aftu ng “  b e dü rfe n  e in e r  n äh e ren  K läru ng ,  in
d e ren  Fo lge  s ich  W id e r sp rü ch e  u n d  Ko m p likatio n en  z e igen  wü rd en ,  d i e
An sp o rn  zu m  Vo ran tre ib en  an arch isti s ch e r  Th e o r ie n  s ch affe n .

 Au s e in em Gru n d l a g en text ü b er An a rch ie, verfa sst i n d er An a rch i sti -
sch en F öd era tion F ra n zösi sch er Sp ra ch e ( FAF )

6

6 H erau sgegeben von der I -AF D − I FA ( I n i tia tive fü r e in e an arch isti sch e Föderation i n
D eu tsch l an d − an gesch l ossen an d ie I n tern ation a l e der An arch istisch en Födera-
tion en ) , www.an arch ism u s.a t/txt2/an arch ie. h tm



1 7 0 J ö rg  B e rg ste d t :  An arch ie .  T räu m e ,  K am p f u n d  K ram p f . . .

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u

CD „Gentechn ik“     5 ,- î
PDFs, Texte und Kopiervorla-
gen zu r Gentechn ikkr i ti k, Akti -
onsan lei tu ngen und Ausstel -
lungen . F i lm e und m eh r.

I n diesem Reader fin den S ie al les:
N am en , Verbin dun gen un d Zentren des
Gentech nik-F i lzes  in D eutschlan d: Beh ör-
den, Konzern e, Lobbyverbände, Forschun g
Sei lschaften in Am tsstu ben : BVL, ZKBS, JK I , E FSA u nd
andere. Leu chttürm e des F i l zes: I PK, AgroBioTechn i -
kum und B ioTech Farm . Lobbyverbände von I nno-
Planta b is WGG. Konzerne und Forsch ungsprogram -
m e.  B5-Form at, 32 S. , a l les in Farbe!
Gegen Spende oder 2 î.
Auch größere M engen m ögl ich !

„U pps − ein Genfeld! Was jetzt?“
20 Sei ten vol ler Tipps fü r
1 î: Wo g ibt es I n form atio-
nen zu den Feldern?  M i ttel
der Öffentl ich kei tsarbei t.

 Techn ische Ratsch läge fü r
Gegensaaten, Besetzen
und Befreien .




